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Nr . 6 . Beutel zum Badezeug.
Dessin: Vorders. d. Suppl ., Nr . VII , Fig . 33.

Der untere Theil des Beutels aus öoru -farbigem Java-
Caucvas ist mit einer Vcrschnürung aus rother Soutache ver¬
schen; den oberen Theil aus äoru -farbener Leinwand zieren
xoiiit -rnsss -Stiche von rother Zephprwolle . Zur Herstellung
des unteren Theils schneidet man ans Canevas einen 46 Cent,
breiten , gleich laugen Theil , überträgt für die Vorder - und
Rückwand die Contouren des Dessins , welches Fig . 33 des
heutigen Supplements zur Hälfte gibt , auf den Stoff und
führt die Verschnürung mit rothwollener Soutache aus . Als¬
dann legt mau den Stoffthcil zur Hälfte seiner Länge zusam¬
men , verbindet die Querseiten und ordnet den Theil längs
der Nähte se in drei l '/z Cent , tiefe auswärts gekehrte Fal¬
ten , sowie in eine 4 Cent , tiefe abwärts gekehrte Falte . Hier¬
aus begrenzt man den unteren Theil des Beutels am obe¬

ren Rande mit starkem Draht und faßt ihn mit rothem Wol¬
lenband ein. Für den oberen Theil des Beutels schneidet
man aus scru -fnrbencr Leinwand einen öü Cent , breiten , 35
Cent , hohen Theil nnd verziert ihn nach Abb. mit einem
Plein , der mit Ketten - nnd xoint -rus8s -Stichen von rother
Zephyrwolle ausgeführt wird . Alsdann verbindet man den
Stoff an den Qnerseiten , legt ihn längs des oberen Randes
4 Cent , breit nach der Rückseite um und durchsteppt ihn für
einen Saum , welcher mit rothem Wollenbaud durchleitet wird,
dessen Enden man in Knoten knüpft . Den oberen Rand des
Beutels faßt mau mit rothem Wollenband ein ; am unteren
Rande schneidet man ihn der Biegung des an den Qnerseiten
in Falten gelegten unteren Theils des Beutels entsprechend
aus und setzt ihn dem letzteren gegen. Alsdann näht man
dem unteren Theil die Bügel ans , für welche mau je einen
7 Cent , breiten , 60 Cent , langen Theil ans «Zorn-farbenem
Java -Canevas zur Hälfte seiner Breite zusammenlegt , mit

überwendlichen
Stichen verbin¬
det und mit ro¬
them , in Win¬
dungen ausge¬
setztem Wollen¬
band verziert.
Den Ansatz der
Bügel deckt eine
dem unteren

Theil am oberen
Rande aufge¬
setzte Blende ans
Java - Canevas;
dieselbe besteht
aus einem 6
Cent . breiten,
erforderlich lan¬
gen Cauevas-
thcil , welcher zur

Hälfte seiner
Breite zusam¬
mengenäht und
mit rothem Wol¬

lenbaud den
Bügeln entspre¬
chend verziert
wird . Den unte¬
ren Theil des
Beutels stattet
man nach Abb.
mit Schleifen

aus gleichem
Band ans.

nnd befestigt sie auf dem Fond aus grauer Leinwand mit
Lauguettenstichen von rothbrauner Cordonnetseide . Der Absatz
des Schuhs ist mit rothbrauucm Lcder bekleidet und mit
Steppstichen von weißer Seide verziert . iss,g4<g

Nr . 8 und 9 . Badcschuh.
Der Badcschuh ist aus äoru -sarbcnem Segeltuch hergestellt,

welches in Spangen ausgeschnitten wird ; letztere sind ober¬
halb des Fußblattes mit Knöpfen und Knopflöchern geschlossen.
Die dünne Sohle aus Leder ist ans der Außenseite mit Messing¬
blech beschlagen, welches mit Lederthcilcn umrandet ist ; innen
hat mau die Sohle mit Drahtgeflecht und einer Einlage
von Ledertuch ausgestattet ; sämmtliche Sohlenthcile sind nach
Abb. Nr . 9 mit Löchern versehen , welche das Ablaufen des
Wassers ermöglichen . Am Außenrand ist der Schuh mit
rothem Wollenband eingefaßt ; das Vordcrblatt ziert eine

I7r. 2. HÄNtills »US Sicilielliioztotk. Vorcköransioiit.
(2ll Nr . 1.) Lekrütt uuck Leseür . : Rüeks . cl. Luxxl , Nr . IX , Ni?. 45.

Nr . 1. Hlautills aus SioilievuestoA Nüelittusielii ).
(Nisr -u Nr . 2.) Loliuitt uucl Leselir . : Nüeks . ä . Luxxl., Nr . IX , ? ig. 43.

Nr . 7 . Mar¬
ge,lschuh.

Dessin: Vorders. d.
Suppl ., Nr . VI,
Fig . 31 und 32.

Der Schuh
ans äern -farbe-
ner Leinwand
ist mit Appli¬
cation von roth-
braunem Lcder
verziert . Man

schneidet die
Applications-

figuren nach Fig.
3 t und 32 des
heutigen Sup¬
plements , welche
je die Hälste der
Dessins für den

Vorder - und
Hackcntheil des
Schuhs geben
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Durchmesser. Ringsum ist das Polster mit einer 8 Cent, breiten,
am unteren Rande gezähnten, am oberen Rande in Tollfal¬
ten geordneten Frisur umgeben; zwischen den Tollfalten sind
von blauem Tastet arrangirte Rosen und Valencienncs-Spitze
angebracht. Für jede Rose schneidet man einen 0 Cent, brei¬
ten , erforderlich langen Stoffstreifen in schrägem Fadenlauf,
faltet ihn seiner Breite nach zur Hälfte, legt ihn an der offe¬
nen Seite in kleine Tollfalten und arrangirt ihn je ans einem
runden, 6 Cent, großen Fond ans weißem Shirting von der
Mitte ans beginnend nach Abb. in Roscnform. Den Ausatz ^
der Frisur decken Rüschen ans 5 Cent, breiten, gezähnten
Streifen von blauem Taffet. Derartige Toilcttenkisscn sind bei
O. Krappe , Berlin, Leipzigerstr. 129, vorräthig. lsö,>ssz

Schleife aus gleichem Band . Bei Selbstansertiguug derartiger
Badeschuhe kann man statt der oben erwähnten Sohlen aus
Metall und Leder auch solche aus Matten - oder Bindfaden¬
geflecht verwenden. i-s.si«. --z

Nr. 16 und 11. Dessins zu Schuhdccken aus Waffclstosf.
Die Dessins werden auf weißem oder farbigem Waffelstoff

mit rother oder schwarzer Zephtzrwollc, sowie mit weißer, loser
Baumwolle (Twist) den Abb. entsprechend durchzogen.

Nr. 12. Vierter Theil einer Schuhdeckc.
Mignardisc und xoint -kaos-Band.

Zur Herstellung der Schutzdeckc überträgt man das Dessin
auf Bauslcinwand,' heftet derselben den Cvntouren folgend
mcdaillonartig gewebtes point -kaoo-Band sowie Mignardise
aus uud verbindet die einzelneu Dessiufiguren durch gewundene
Stäbe aus seinem Zwirn . Alsdann führt man die Rädchen
aus. s34,685)

Nr. 15. Ctui zu Cigarren.
Das Etui ist aus rothbraunem Juchtcnledcr hergestellt

und mit einem Monogramm verziert,
welches mit gleichfarbiger Seide und
Goldfaden im Stiel - und Plattstich ans- ^
geführt wird. Die beiden Hälften des
Etuis sind mit einem breite», eine .
Zwischeutasche enthaltenden Stahl-
bügel durch Charniere verbunden und F -,
werden durch eine Feder geschlossen.
Die innen angebrachten Taschen be-
stehen ans rothbraunem Leder. Der-
artige Etuis sind bei O. Krappe,
Bcriin , Leipzigerstr.  129,  vorräthig.

Nr. 20 und 21 . Bordüren zur Verzierung von
Wäsche-Gegenstände».

Venetianische Stickerei.
Nach Uebcrtragung der Dessins ans Nansoc oder Lein¬

wand umzieht mau die Umrisse mit Stickbaumwolle; alsdann
spannt man für die verbindenden Stäbe den Faden hin- uud
zurückgehend und umschürzt ihn mit Lnnguettenstichcn, welche
man für Abb. Nr . 20 theilwcise mit Picots zu versehen hat.

Nachdem man sämmtliche Dessin-
figuren mit Languettenstichen um-
randet hat , führt man die Spitzen-
stichc und Rädchen mit feinem Zwirn

und schneidet den Stoss zwischen
^ > den Dessiufiguren den Abb. entspre-

chend von der Rückseite aus fort.

Kr. 3.
Leku.ts-I'ele^
riae aus

äertnok.
(Hierzu Xr. 19
u. 26.) Lekaitt

Luxxl., Xr. X,
Nr. 22. Sommcr-Capote, aus
einem Spitzcntuch arrangirt.

Diese Capote ist aus einem
dreieckigen, weißen Spitzentuch der¬
artig arrangirt , daß die Spitze des
Tuches die vordere Mitte bildet.
Schlesien von mattblauem Gros-
graiubaud garniren die Capote in
der Weise der Abbildung.

Nr. 25. Bordüre zur Garnitur
von Garderobe-Gegenständen.

Häkelarbeit.
Die Bordüre kann je nach

ihrer Verwendung mit Wolle, Seide oder mit drel-
lirtcm Garn gearbeitet werden. Zur Herstellung der¬
selben häkelt man wie folgt: 1. Tour : Stets ab¬
wechselnd3 Luftin. (Luftmaschen), 4 P. (Picot , das
sind 5 Luftm. und 1 feste Masche in die I . dersel¬
ben). 2. Tour : An der entgegengesetzten Seite der
1. Tour , welche eine gerade Linie bildet, zurückar¬
beitend, ^ 4 f. M. (feste Maschen) je in die  M.  der
vorigen Tour , in welche die 4 f.  M.  der nächsten4
P.  gearbeitet wurden , 1 P ., 3mal abwechselnd 1 f.

M.  in die nächste  M ., 1  P .,
dann vom ^ wiederholt.

- M Nr. 30 , 31 und 17.
Ak Bett-Wandtasche.

Knüpfarbeit.
si ^ t Diese Wandtasche ist

W ans rothbrauncm Atlas
'.HM hergestellt und mit Knüpf-

arbeit aus sern - farbenem,
starkem Knüpfzwirn verziert.
Für jeden der die Puffen
auf der Vordcrwaud der

Kr. 3. Ualle-Laxoto aus
Irausxareut -I.einen.

Scvnitt und Lesovr.: Nüolis. <1.
Luxpl., Xr. XII, ? iz. 51 und öS

Hr. S. Ueutel -um UadeaeuU.
Dessin: Vorders. d. Luxxl., Xr. VII, I'iF. 33.

Kr. 9. Laäeseb.uk. (2n Xr. 8.)

lich laugen Anschlag und häkelt
auf demselben wie folgt: 1.
Tour : Stets abwechselnd1 St.
in die nächste Anschlagmasche, 2

Lnstm., 2 M.  übergangen.
2. Tour:

die nächsten

Lnstm. der

Kr. 8. Laäeseüub. (Hierzu Xr. ».>

Nr. 18.
Toiletten¬

kissen.
Das Pol¬

ster des Toi¬
lettenkissens

ist mit
blauem Taf¬
fet bekleidet;
es ist 3 Cent,
hoch und
mißt 13
Cent, imKr. 10. Hessin au Svbutaäseüen aus Vaüslstotk. Kr. 11. Hessin au Scllutaäeelrsn aus IVatkelstotk.
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der 1. Tour eine Rosette zu bilden und die 11. der 4. der zuvor gearbeiteten
14 Luftm. anzuschlingen, 1 f. K. in die zwcitsolgende Ocse, 2mal abwechselnd
7 Luftm., 1 f. K. in die drittsolgcnde Oese, doch hat man je die mittlere dersel¬
ben der mittleren M. der gegenüber befindlichen7 Luftm. anzuschlingen, 11
Lustm., doch hat man die 4. und 0. derselben der 8. und 6. der zuvor gear¬
beiteten 11 Luftm. anzuschlingen, 1 h. St . in die drittfolgende Oese, 1 Lnstm.,

^ 1 s. M. in die nächste Oese, 1 Luftm.;
vom ^ wiederholt. 4. Tonri Stets
abwechselnd1 St . in die zweitfolgende

/Me .'i'Mx M. der vorigen Tour , 1 Luftm.
A .-

Nr. 43. Bordüre zur Verzie-
/ Hl  rung vou Kinder-Garderobe.

^ M » Weißstickerei.
7 . ^ i Zur Herstellung der Bordüre

AiMnsx . 1 überträgt man das Dessin ans
iü-F HDWU Piqnä und zieht die llontoureu

der Dessinfignren mit Stickbanm
^ M / '^ WMjWz « 4X wolle vor. Für die verbindenden

Stäbe spannt man den Faden hin-
MW ?-" ZMVR und zurückgehend, umschürzt ihn

mit Lauguettcusticheuund führt
M . ^ V die Stickerei im Platt - , Stiel-

X. . und Languettenstich mit Stick-
bänuiwolle ans . Nach Vollendung
der Stickerei schneidet man den

>.^ Stoff nach Abb. zwischen den
LVWVr 'i Dessinfignrensowie unterhalb der

/ 4 V ..M WK Stäbe von der Rückseite ans fort.
lSS.707)

Hr. ZV. Lett-tVaiiätascNe. Ixinixkurbeit.
Nr. 44. Zwischensatz
zu Decken, Tüchern

und Bettwäsche.
Strickarbeit.

Den Zwischensatz kann
man je nach seiner Ver¬
wendung mit Baumwolle,
Wolle oder drellirtem
Garn arbeiten. Man
macht für denselben einen
Anschlag von 25 M . (Ma¬
schen) und strickt hierauf

Hr. 3Z. Xtoiä ans krosgratu nnä
toite-äe-soio. ldüllltansiolit.

(2u Xr. 32.) Ldiuittz und Leselir.: Rddcs.
d. Supiil., Xr. VIII, XiF. 34—44.

Hr. 31. ^cvlsotiousati!. Knüpfarbeit . tiv.)

Hr. 39. dlautitto ans Llasobmir,
Suxxl., Xr. III, Xix. IS uuä 17.

Hr. 38. Aautttte ans
Klastlus.

Hr. 3S. katetot aus grauem Hr. 36. Kusug für Xuabsu Kr. 37. ttlautetet aus
Vigoguestoll. vou 6—8 ckaNreu. Kaschmir.

Kr. 34- 39. Zlnntelets tür Itumen , Xnisng kür Xuabeii,

Kr. 34. Häutetet aus 8ici.ti.euue-
stotk. gdiuitt uu<1NksoUr.: Vorclors.

d. Luxxl., Xr. II, I?iA. 14 und 15.



Xr . 40. Loräürs 2ur Versisrang von
1Väscds - Kegei>stg.ilcken. ? oint -lg,ss-
Lnnck, ^ a.okönlit2S nnck Läkelardsib.

in hin - und zurückgehenden Touren wie folgt!
1. Tour : 2 R , zus. gestr. (2 Maschen rechts
zusammen gestrickt), 2mal umg . (umgeschlagen),
2 R . zus. gestr., 7 R . (Maschen rechts ), umg .,
3 R . zus. gestr., umg ., 7 R ., 2 R . zus. gestr., 2mal
umg ., 2 R . zus. gestr. 2. Tour : Abgeh . (1 Masche
abgehoben ), 1t R ., 1 L. (Masche links ), 12 R . (doch
hat man aus 2 Umschlagfäden stets 1 R ., 1 L. abzu¬
stricken). 3. Tour : Abgeh ., 1 R ., 2 R . zus. gestr.,
2mal umg ., 2 N . zus. gestr., 3 R ., 2 R . zus. gestr., umg .,
3 R ., umg ., 2 R . zus. gestr., 3 R ., 2 R . zus. gestr., 2mal
umg ., 2 R . zus. gestr., 2 R . 4. Tour : Abgeh ., 10 R ., 3 L.,
11 R . 5. Tour : 2 R . zus. gestr., 2mal umg ., 2 R . zus.

Figur

gestr., 2mal umg ., 2 R . zus. gestr. 0.
5 L., 10 R . 7. Tour : Abgeh ., 1 R .,

2 R . zus. gestr,
2mal  UMg ., 2
R . zus. gestr.,
1 R ., 2 R . zus.
gestr., umg ., 7
R ., umg ., 2 R.
zus. gestr., 1 N.,
2 R . zus. gestr.,
2mal umg ., 2
R . zus. gestr.,
2 R . 8. Tour:
Abgeh ., 8 R .,
7 L., 0 R . 0.
Tour : 2 R . zus.

gestr., 2mal
umg ., 2 R . zus.
gestr., 2 R ., 2
R . zus. gestr.,
umg ., 0 R .,
doch hat mau
die mittleren 5
derselben sehr
lose zu stricken,
so daß sie lange
M . bilden , umg ., 2 R . zus. gestr., 2 R ., 2 R . zus. gestr ., 2mal
umg ., 2 N . zus. gestr. 10 . Tour : Abgeh ., 7 R ., 2 L., 2mal
umg ., die 5 langen M . zusammen rechts abgestrickt, 2mal umg .,
2 L., 8 R . Il/Tour : Abgeh ., 1 R ., 2 R . zus. gestr., 2mal umg .,
2 R . zus. gestr., 2 R ., umg ., 2 R . zus. gestr., 5 R ., 2 R . zus.
gestr., umg .^ 2 R ., 2 R . zus. gestr., 2mal umg ., 2 R . zus. gestr .,
2 R . 12 . Tour : Abgeh ., 8 R ., 7 L., 9 R . 13 . Tour : 2 R.
zus. gestr., 2mal umg ., 2 R . zus. gestr., 5 R ., umg ., 2 R . zus.
gestr., 3 R ., 2 R . zus. gestr., umg ., 5 R ., 2 R . zus. gestr., 2mal
umg ., 2 R . zus. gestr. 14 . Tour : Abgeh ., 9 R ., 5 L., 10 R . 15. Tour : Abgeh ., 1 R .,
2 R . zus. gestr., 2mal umg ., 2 R . zus. gestr., 4 R ., umg ., 2 R . zus. gestr., 1 R ., 2 R . zus.
gestr., umg ., 4 R ., 2 R . zus. gestr., 2mal umg ., 2 R . zus. gestr., 2 R . 10. Tour
Abgeh ., 10 N., 3 L., II R . Mau wiederholt nun stets die 1. bis 10. Tour.

Xr.  so.  I,ambregn1ii -2s.olck 2U Xr.  49.
L.ppliea,tion nncl point -rnsss -Ltieksrsi.

Xr . 42. Sxit2S 2iir 0s .rni.tur von karäorobe-
Kegenstäiicksii. Ni ^ narcliss unck Häkslarbsit.

Xr . 44. ?wisobknsat2 TU Lookon, leüvkeru UN4
Lettväsolle . Ltriskardeit :.

Xr . 41. Sxitss vur kurnitur von Karäerobe-
KegenstänSon . Häkslarbsib.

in den Rand derselben Figur '/z vor Schluß,
5 Luftm ., 1 f. M . in den Rand der nächsten

"/z nach Beginn derselben, 13 Luftm ., doch hat
man die 0. derselben der 7. der zuvor gearbeiteten 13
Luftm . anzuschlingen (mau läßt dazu die M . von der
Nadel , sticht dieselbe in die betreffende M . hinein und
zieht die abgelassene M . hindurch ), 1 dpt . St . in den

Rand derselben Figur vor Schluß derselben , 5 Luftm . ;
wiederholt . 3 . Tour : Stets abwechselnd I St . in

die nächste M . der vorigen Tour , 2 Luftm ., 2 M . über-
gangen . 134,665)

Nr . 46 . Spitze zur Garnitur von Wäsche-
Gegenständen.  Häkelarbeit.

Diese Spitze
ist mit drellir-
tcm Häkelgarn
Nr . 80 theils
der Quere , theils
der Länge nach
gearbeitet wie
folgt : 1. Tour:
7 Luftm . (Luft¬
maschen), 1 St.

(Stäbchenma-
sche) in die I.
derselben , die
Arbeit gewendet,
6 Luftm ., 2 durch
5 Luftm . ge¬
trennte St . in
die 5. der zuvor
gearbeiteten 7
Luftm ., stets ab¬
wechselnd die
Arbeit gewendet,
0 Luftm ., 2 durch

5 Luftm . getrennte St . in die mittlere der vorigen 5 Luftm . 2.
Tour : An einer Seite der 1. Tour , stets abwechselnd 2 f. M.
(feste Maschen) um die mittleren beiden der nächsten 0 Luftm . der
1. Tour , 9 Luftm . 3. Tour : * 5„,al abwechselnd 2 f. M . um
die nächsten 9 Luftm . der vorigen Tour , 2 Lustm ., dann 2 f. M.
um dieselben 9 Luftm ., um welche bereits Smal 2 f. M . gehäkelt
wurden , vom * wiederholt . 4 . Tour : An der andern Seite der
1. Tour , stets abwechselnd 2 f. M . um die mittleren beiden der
nächsten 6 Luftm . der 1. Tour , 7 Luftm . iss.-osl

Xr . 43. Doräürs 2lir Verzierung von Xinäer-
Karäerobs . ^Vsissbisksrsi.

sss.ooo)

Spitze zur Garnitur von Wäsche-Gegenständen.
?oint -Ia.os -Band und Häkelarbeit.

Xr . 4S. Sxit2S 2ur
kurnitur von IVs.»

soke-kegeastän-
tz, äsn . l 'nint-

laos -önncl
u . Rüksl-

arbeit.

Xr . 40. Sxit2S 2Ur Kur
niiur von IVäsvlle-

Kegkustäacken.
Häkelarbeit.

Die Spitze ist mit einem in der
Weise der Abb. gewebten poiut -la.es-
Band , welches aus einzelnen Figuren
besteht, die durch Cent , lauge Schnür¬
chen miteinander verbunden sind und
mit drcllirtcm Häkelgarn Nr . 120 fol¬
gender Art gearbeitet : I . Tour : Au
einer Seite des poiut -1a.es -Bandes,
* 1 s. M . (feste Masche) in den durch¬
brochenen Rand der nächsten Figur V,
nach Beginn derselben, 3 Luftm ., 5 je
durch 3 Luftm . getrennte St . (Stäb-
cheumaschen) in regelmäßigen Zwi-
schenrknmeu in den Rand der
selben Figur , 2 durch 3
Lustm . getrennte dpt . St.
(doppelte Stäbchcmua-
schen) um das nächste
Schnürchen,3Lustm .,
5 je durch 3
Luftm . getrenn¬
te St . und 1
durch 3
Luftm.

von den
letzten St.
getrennte f.
M . in regelmä¬
ßigen Zwischcn-
räumen in den Rand
der nächsten Figur bis
V» vor Schluß dersel¬
ben ; vom * wiederholt.
2. Tour : An der andern
Seite des point -1a.es -Bandes,
* 2 durch 4 Luftm . getrennte dpt.
St . zu beiden Seiten des vom näch¬
sten Tiefenciuschnitt der in der 1.
Tour gebildeten Zackenreihe befindlichen
Schnürchens , 5 Luftm ., 1 dpt . St . in
den Rand der nächsten Figur '/» nach
Beginn derselben, 13 Luftm ., 1 f. M.

Xr . 47.
Hessin 2U

vontellern.
?oiut -russs-

Ltioksrsi.

Xr . 49. risob mit Vogelbauer.

Luxxl., Xr. XV, i 'iv. so Iiiüi kl.

Nr. 47 . Dessin zu Flacontellern.
?ouit -rnsss -Stickerei.

Das Dessin wird auf eern -farbenem Reps mit grüner Zephyrwolle und Filoselleseide
sowie mit schwarzer Seide und Goldfaden ausgeführt . Man arbeitet die großen und
kleinen Rosetten zunächst mit grüner Wolle und verziert sie mit übergreifenden Stichen
von grüner Filoselleseide und Goldfaden . Für die Carreaux , welche den Fond ausfüllen,
spannt man kreuzweise schwarze Cordonnetseide und verziert die Krenznngspunkte mit

Stichen aus grüner Seide und Gold¬
faden . Den Anßenrand des Fonds be¬
grenzen Kreuz - und point -russs -Stiche
von gleicher Seide , welche nach Abb.
mit Goldfaden überspannt werden.

^34,997)

Nr. 48 . Thcc-Scrviettc in
Holbcin-Technik.

Die Serviette ans weißem Lcinen-
Canevas ist mit einer Bordüre ver¬

ziert , welche mit rothem Garn OAL
broclsr Nr ) 40 in Holbcin-
Lcchnik ausgeführt wird . Da

wir bereits mit Abb . Nr . 0
. und 7 ans Seite 80 d.
^ Jahrg . eine Tafeltnch-

Decke inHolbein -Tech-
nik brachten , deren

Bordüre am An-
x henrande mit

einem glei¬
chen Dessin

begrenzt
war , so

verweisen
wir unsere

Leserinnen ans
diese Abb . sowie

ans Abb . Nr . 9 ans
derselben Seite , welche

die Ausführung der Ar-
W beit lehrte. Die Mono¬

gramme in den Ecken der Ser¬
viette werden in derselben Weise

gearbeitet . Nach Vollendung der
Stickerei hat man den Stoff rings¬
um bis ans 2 '/z Cent . Breite fort-
,zuschneiden und an letzterem die
Fäden bis zur Stickerei auszufasern;
man kämmt alsdann die Franze

Xr . 48. Ulksservietts ill
sXolbsin -leeolliiik.
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aus und glättet die Serviette zwischen
feuchten Tüchern.

Nr. 49 und 59 . Tisch mit
Vogelbauer.

Dessin : Nücks. d. Suppl ., Nr . XV,
Fig . 60 und 61.

Der auf drei Füßen ruhende Tisch
ist ans Holz geschnitzt und schwarz ge¬
beizt. Die runde Platte desselben be¬
grenzt ein Lainbreqnin, welches auf
einem Fond aus rehbraunem Tuch ge¬
arbeitet wird ; es besteht ans kleinen
und großen Zacken in abwechselnder
Folge.  Fig . 69  des heutigen Supple¬
ments gibt die Umrisse des Dessins
einer großen Zacke zur Hälfte, Abb.
Nr. 50 veranschaulicht eine kleine Zacke
in Originalgröße. Zur Ausführung
der Stickerei überträgt man die Con-
touren der Dessins ans den Stoff, wel¬
cher am Außcnrnnde gezähnt wird.
Alsdann näht man nach Abb. Nr . 50
Goldsontache mit schwarzer Seide so¬
wie dunkelbraune Perllitze mit gleich¬
farbiger Seide ans und führt die
Stickerei im Platt - , Ketten- und
Knvtchcnstich sowie im gewundenen
Langncttenstich und im poirck-rvsss
mit rehbrauner Seide in drei Nüan-
cen und Goldfaden ans . Um den
Vogel gegen Lampenlicht oder Zug¬
luft zu schützen wird das Messing¬
bauer, welches auf dem Tisch seinen
Platz findet, mit einer Umhüllung,
die mit einer Stickereibordüre ver¬
ziert ist, ausgestattet. Zur Her¬
stellung derselben schneidet man ans
rehbraunem Tuch, Carton und braunem Wollcnstosf als Futter
einen erforderlich langen und breiten Theil. Ans den Ober¬
stoff überträgt man mit Berücksichtigung der Abb. Nr . 49 nach
Fig . 91  des heutigen Supplements die Umrisse der Bordüre,
applicirt für die mittlere Figur hellrehbraunes Tuch, für die
runden Theile weißes Tuch und führt die Stickerei den

Der Sazar.

Xr. 51. Hut aus italieulsobeiu StroksseSevbt. Xr. 52. Hut aus italieutsobeiu Strobßktieebt.

Kopf und schmalem, abwärts geboge¬
nem Rand. Die Garnitur des Hutes
besteht ans cremefarbenem, pnffig ar-
rangirtem Seidenstoff, rosa Rosen und
Straußfedern sowie einem bräunlichen
Flügel. Cremefarbener, gemusterter
Seidcntüll , mit gleichfarbigem Einsatz
und Spitze begrenzt, vervollständigt, in
Puffen arrangirt , die Garnitur und
setzt sich als Schleier-Echarpc fort.

Nr. 55. Hut ans italienischem
Strohgeslecht . Derselbe hat einen
flachen Kopf und schmalen, an der lin¬
ken Seite gebogenen Rand ; letzterer ist
innen mit ä, plissä gefaltetem blauem
Seidenrcps bekleidet sowie mit einem
Bügel versehen, welchen man mit blauer,
pnffig arrangirter Gaze auszustatten
hat. Gleicher Stoff ist um den Kopf
des Hutes gewunden, dann in Schlin¬
gen sowie als Schleier-Echarpe arran¬
girt ; außerdem ist der Hut mit einem
Kranz weißer Blüthen und mit blauen
Straußfedern garnirt . i->s,?is. 22;

Nr. 56. Bordüre zur Verzie¬
rung don Kissen oder Decken.

Kreuzstich-Stickerei.
Die Bordüre wird auf Cane-

vas mit Zephhrwolle und Filo-
selleseide, deren Farben die Zeichen-
Erklärung angibt , im Kreuzstich
ausgeführt.

Nr. 63. Spitze zur Garnitur
von Wäsche-Gegenständen.

?oint -Iaoo-Band und Häkelarbeit.
Diese Spitze ist mit einem in der Weife der Abb. geweb¬

ten point -Inco-Band , welches ans einzelnen Figuren besteht,
die mittelst V2 ^ ent. langer Schnürchen miteinander verbun¬
den sind, und mit drcllirtem Häkelgarn Ztr. 120 folgender Art
gearbeitet! 1. Tour : An einer Seite des poink-Iaoo-Bandes,
^ 1 dpt. St . (doppelte Stäbchenmasche) um das nächste2 Fi-

Xr. 54. Hut aas veissem Lastßetlecbt.

Lambreqninznckenentsprechend ans . Alsdann heftet man den
Oberstoff dem vorher mit einer dünnen Wattcncinlage und Car¬
ton versehenen Futter auf, verbindet ihn an den Qncrrändern
und stasfirt die doppelten Stofflagen am Nnßcnrand gegenein¬
ander. Rüschen ans braunem Taffetband begrenzen den obe¬
ren und unteren Rand der Umhüllung. Derartige mit Sticke¬
rei verzierte Tische sind bei O. Krappe , Berlin , Leipziger-
straffe 129, vorräthig.

s35,585. 86^

Nr. 51 —55. Ver¬
schiedene Hüte.
Nr . 51. Hut ans

italienischem Stroh¬
geflecht . Der Hut mit
flachem Kopf und breitem
Rand ist mit einem Kranz

aus verschiedenfarbigen
Blumen sowie mit blauer
dass rssills garnirt , welche
in langen Enden nach hin¬
ten fallend arrangirt ist.
Innen ist der Hut mit
einem Bügel versehen, der
mit gleichen Blumen aus¬
gestattet ist.

Nr. 52. Hut ans
italienischcmZtrohge-

Xr. 53. Hut ans svbvarseia LastAeüsvbr.

siecht . Derselbe ist mit maisgelber gestreifter Seidcngaze,
welche sich als Echarpe fortsetzt, garnirt ; mit gleicher Gaze ist
auch der Jnnenrand pnsfig bekleidet. Auf dem Hut ein Zweig
rother Feldroscn.

Nr. 53. Hut ans schwarzem Bastgeflecht . Derselbe
hat einen flachen Kops und schmalen Rand , welcher in der
Hinteren Mitte aufwärts gebogen ist. Die Garnitur des Hutes
besteht ans cremefarbener gestreifter Seidengaze, welche sich
als Echarpe fortsetzt. Der Bügel ist mit gleicher Gaze pnffig
bekleidet und mit mattrosa Rosen und bräunlichen Blättern
ausgestattet. An der linken Seite eine Aigrette aus Reiher-
nnd Straußfedern ; in der Hinteren Mitte ist der Hut mit
Schlingen und Enden ans schwarzem Sammetband sowie mit
mattrosa Rosen verziert.

Nr . 54. Hut ans weißem Bastgeflecht mit hohem

Xr. 55. Xut aus Itslieulsebem Strobgeüevbt.

gnren verbindende Schnürchen, 1 Lnftm. (Lnftmasche), 1 P.
(Picot, das sind 5 Luftmaschen und 1 Stäbchenmaschein die
1. derselben), 1 Lnftm., K je durch 1 Lnftm., 1 P ., 1 Lnftm.
getrennte dpt. St . in regelmäßigen Zwischcnräumen in den
durchbrochenen Rand der nächsten Figur , 1 Lnftm., 1 P ., 1
Lnftm., 1 dpt. St . um das folgende Schnürchen, 2 Lnftm., 1
P ., 1 Lnftm., 1 f. K. (feste Kettenmasche) in den Rand der

!»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»>» stächst̂» Figur /z nach
xxxx xxxx  XX! XX X

»»»»»»
sesxcM

Xr. 56.
Erklärung der Zeichen : » Schwarz , ^ Grün . > Gelb , T Blau , ^ Noth.

Doräüre 2nr VersieriivT von Xisseu oäer Decken. Xr6v28tie1i-8biek6rei.

Beginn derselben, 1 P .,
einen entsprechenden Zwi-
schenranm damit übergan¬
gen, 8 f. K. in den Rand
derselben Figur bis '/s vor
Schluß derselben, 2 Lnftm.,
9 f. K. in den Rand der
nächsten Figur , von
nach Beginn bis '/< vor
Schluß derselben, 2 Lnftm.,
8 f. K. in den Rand der
nächsten Figur '/z nach Be¬
ginn bis 2/5 Schluß
derselben, 1 P ., 1 f. K. '/s
vor Schluß derselben Figur,
doch hat man die mittlere
M . des P . der mittleren
M. des vorigen P . anzu¬
schlingen (man läßt dazu
die M . von der Nadel, sticht
dieielbe in die betreffende
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Kr . 40. voräüro 2ur Ver îeruvU von ^
Väsodo - KkAonstö>väoi>. ? oint -1aoo- ^
Lunch ^ uekenlitxe und Läkslurbeit . WZM

in hin - und zurückgehenden Tonren wie folgt:
1. Tour : 2 N, zus. gcstr. (2 Maschen rechts
zusammen gestrickt), 2mal umg . (umgeschlagen), M
2 R . zus. gestr., 7 R . (Maschen rechts), umg ., W
3 R . zus. gestr., umg ., 7 R ., 2 R . zus. gestr., 2mal W
umg ., 2 R . zus. gcstr. 2. Tour : Abgeh . (1 Masche
abgehoben ), 11 R ., 1 L. (Masche links ), 12 R . (doch
hat man aus 2 Umschlagfäden stets 1 R ., 1 L. abzu¬
stricken). 3. Tour : Abgeh ., 1 R ., 2 R . zus. gestr.,
2mal umg ., 2 N . zus. gestr., 3 R ., 2 N. zus. gestr., umg .,
3 R ., umg ., 2 R . zus. gestr., 3 R ., 2 R . zus. gestr., 2mal
umg ., 2 R . zus. gestr., 2 R . 4. Tour : Abgeh ., 10 R ., 3 L.,
11 R . 5. Tour : 2 R . zus. gestr., 2mal umg ., 2 R . zus.
gestr., 4 R ., 2 R . zus. gestr., umg ., 5 R ., umg ., 2 R . zus.
gcstr., 4 R ., 2 R . zus. gcstr., 2mal umg ., 2 R . zus. gcstr. 0.
Tour : Abgeh ., 9 R ., 5 L., 10 R . 7. Tour : Abgeh ., 1 R .,

^st^
die mittleren 5
derselben sehr
lose zu stricken,
so daß sie lange
M . bilden , umg ., 2 R . zus. gestr., 2 R ., 2 R . zus. gcstr ., 2mal
umg ., 2 R . zus. gestr. 10. Tour : Abgeh ., 7 R ., 2 L., 2mal ö
umg ., die 5 langen M . zusammen rechts abgestrickt, 2mal umg ., ^
2 L., 8 R . 11. Tour : Abgeh ., 1 R ., 2 R . zus. gestr., 2mal umg ., i
2 R . zus. gestr., 2 R ., umg ., 2 R . zus. gestr., 5 R ., 2 R . zus. ^
gcstr., umg ) 2 R ., 2 R . zus. gestr., 2mal umg ., 2 R . zus. gcstr ., 7
2 R . 12. Tour : Abgeh ., 8 R .. 7 L., 9 R . 13. Tour : 2 R.
zus. gcstr., 2mal umg ., 2 R . zus. gestr., 5 R ., umg ., 2 R . zus.
gcstr., 3 R ., 2 R . zus. gcstr., umg ., 5 R ., 2 N . zus. gestr., 2mal
uiug ., 2 R . zus. gcstr. 14 . Tour : Abgeh ., 9 R ., 5 L., 10 R . 15. Tour : Abgeh ., 1 R.
2 R . zus. gestr., 2mal umg ., 2 R . zus. gestr., 4 R ., umg ., 2 R . zus. gestr ., 1 R ., 2 R . zus
gestr., umg ., 4 R ., 2 R . zus. gestr., 2mal umg ., 2 R . zus. gestr., 2 R . 1V. Tour:
Abgeh., 10 R ., 3 L., 11 R . Mau wiederholt nun stets die 1. bis 10 . Tour , lss.aao)

Nr. 45. Spitze zur Garnitur von Wäsche-Gegenständen. «
Loint -Iues -Baud und Häkelarbeit.

Die Spitze ist mit einem in der
Weise der Abb. gewebten point -luos-
Band , welches aus einzelnen Figuren
besteht, die durch Cent , lauge Schnür¬
chen miteinander 'verbunden sind und
mit drcllirtcm Häkelgarn Nr . 120 fol¬
gender Art gearbeitet : 1. Tour : Au
einer Seite des point - luee - Bandes,
* 1 f. M . (feste Masche) in den durch¬
brochenen Rand der nächsten Figur V,
nach Beginn derselben , 3 Luftm ., 5 je
durch 3 Lustm . getrennte St . (Stäb - ^
chcnmaschcu) in regelmäßigen Zwi - ^
schenräumcn in den Rand

räumen in den Rand

Seite des
* 2 durch 4 Lustm. getrennte dpt.
St . zu beiden Seiten des vom näch-

Tour gebildeten Zackenreihe befindlichen Hessin -m
Schnürchens , 5 Lustm ., 1 dpt . St . in eentellern . Kr, 49. Disolr mit VoAs1vg.nsr.
den Rand der nächsten Figur ^ nach Loint -rnsse - Msi -u xr . so.) La<-i-s. a.
Beginn derselben, 13 Lustm ., 1 f. M . Stickerei . Sui-w., xv , ? i?. so und ei.

7 Kr. 41. Sx1t2e 2nr Knrnitnr von Knräerobe-
Ke^enstüncken. Häkslurbsit.

^  in den Rand derselben Figur '/z vor Schluß,
5 Lustm ., 1 f.  M.  in den Rand der nächsten

. 1 Figur '/g nach Beginn derselben, 13 Lustm ., doch hat
man die 0. derselben der 7. der zuvor gearbeiteten 13

W Lustm . anzuschlingen (mau läßt dazu die  M.  von der
s Nadel, sticht dieselbe in die betreffende  M.  hinein und

zieht die abgelassene  M.  hindurch ), 1 dpt . St . in den
Rand derselben Figur M vor Schluß derselben , 5 Lustm . ;
vom * wiederholt . 3. Tour : Stets abwechselnd 1 St . in
die nächste  M.  der vorigen Tour , 2 Lustm ., 2 M.  Über¬
gängen . lZ4,SS5)

Nr. 46 . Spitze zur Garnitur von Wäsche-
Gegenständen.  Häkelarbeit.

Diese Spitze
DiDlMIUH ist mit drellir-

lein Häkelgarn
stß I Nr . 80 theils

H ß der Quere , theils
M MX M ß M M I der Länge nach

zzSsy ». »Wü Wn gearbeitet wie
^ folgt : 1. Tour:
I AM s 7 Lustm . (Lnft-

maschcn), 1 St.
(Stäbchcuma-

1 L Hv HD M ^
M̂M derselben , die

> Arbeit gewendet,
Ml 6 Lustm ., 2 durch
W - s. NMjjß SsHW ö Luftm . ge-

^ " nte St . in
die S. der zuvor
gearbeiteten 7
Luftm ., stets ab-

Kr . 43. Leräüro 2nr Verslernn ^ von Kinäsr - wechselnd die
knräerobs . XVsisstieksrei . Arbeit gewendet,

0 Lustm ., 2 durch
5 Luftm . getrennte St . in die mittlere der vorigen 5 Luftm . 2.
Tour : Au einer Seite der 1. Tour , stets abwechselnd 2 f. M.
(feste Maschen) um die mittleren beiden der nächsten 0 Luftm . der
1. Tour , 9 Luftm . 3. Tour : ^ 5mal abwechselnd 2 f. M . um
die nächsten 9 Luftm . der vorigen Tour , 2 Luftm ., dann 2 f. M.
um dieselben 9 Luftm ., um welche bereits Smal 2 f. M . gehäkelt
wurden , vom ^ wiederholt . 4 . Tour : An der andern Seite der

Kr . 44. ? visollenss .t2 2U vseksn , Inekern uns 1. Tour , stets abwechselnd 2 f. M . um die mittleren beiden der
vettväseke . Strickarbeit . nächsten 6 Luftm . der 1. Tour , 7 Luftm . ;sz,2vs)

Nr. 47. Dessin zu Flacontellern.
Loint -rnsss -Stickerci.

Das Dessin wird auf eern -farbcnem Reps mit grüner Zephyrwolle und Filosclleseide
sowie mit schwarzer Seide und Goldfaden ausgeführt . Man arbeitet die großen und
kleinen Rosetten zunächst mit grüner Wolle und verziert sie mit übergreifenden Stichen
von grüner Filosclleseide und Goldfaden . Für die Carreaux , welche den Fond ausfüllen,
spannt man kreuzweise schwarze Cordounctseide und verziert die Krenzungspunkte mit

Stichen aus grüner Seide und Gold-
faden . Den Außcnrand des Fonds be-
grenzen Kreuz - und xoint -russs -Stiche
von gleicher Seide , welche nach Abb.

s mit Goldfaden überspannt werden.

Nr. 48 . Thee-Serviette in
x Holbcin-Tcchnik.

Die Serviette aus weißem Leineu-
Canevas ist mit einer Bordüre ver-

ziert , welche mit rothem Garn VN (Z
>< u brocksr Nr ! 40 in Holbein-

Technik ausgeführt wird . Da
wir bereits mit Abb. Nr . 6

FÄ ^ 4- und 7 auf Seite 8K d.
Jahrg . eine Taseltuch-

Decke in Holbein -Tech-
"ik brachten , deren

M". Bordüre am Au-
ßenrande mit

einem glci-
chen Dessin

X begrenzt

^ Leserinnen auf
diese Abb. sowie

aus Abb . Nr . 9 auf
derselben Seite , welche

die Ausführung der Ar-
beit lehrte . Die Mono-

gramme in den Ecken der Ser-
viette werden in derselben Weise

UNVVVXvX' gearbeitet . Nach Vollendung der
Stickerei hat man den Stoff rings¬
um bis auf 2 '/z Cent . Breite fort¬
zuschneiden und au letzterem die
Fäden bis zur Stickerei auszufasern;
man kämmt alsdann die Franze

Kr.  so.  I -s.mllregu1u-? g.<:ke 2U Kr . 49.
iMplioation unck point -russs -Stioksrizi.

Kr . 42. Sxit2k 2ur varnitur von karäerove-
KexsustänSeu . NiFimrckisö nnck Läkolarbsit.

Kr . 45. Sxit2g 2ur
Karoltur von IVä-
sebs -Kosskustäu-

X äeu . Loint-
laes -öauck

u . üläkcl
WMMX arbeit.

Kr . 40. Sxlt -ie 2Ur Kar-
aitur von tVäsolle-

Ke^siistä .uäen.
Häkelarbeit.

Kr . 48. Iksoservietts In
sKolbsiu -lkeobuik.



Rr. S4. Hut aas veisseia Lastxettevbt.

Lambreqninzackenentsprechend aus . Alsdann heftet man den
Obcrstoff dem vorher mit einer dünnen Wattcncinlage und Car¬
ton versehenen Futter ans, verbindet ihn an den Qucrrändern
und staffirt die doppelten Stofflagen am Anßcnrand gegenein¬
ander. Rüschen ans braunem Tafsetband begrenzen den obe¬
ren und unteren Rand der Umhüllung. Derartige mit Sticke¬
rei verzierte Tische sind bei O. Krappe , Berlin , Lcipzigcr-
straße 129, vorräthig.

s3ü,58S . 36)

Nr. 51 - 55. Ver¬
schiedene Hüte.
Nr . 51. Hut ans

italienischem Stroh¬
geflecht . Der Hut mit
flachem Kopf und breitem
Rand ist mit einem Kranz

ans verschiedenfarbigen
Blumen sowie mit blauer
<4n?.s resills garnirt , welche
in langen Enden nach hin¬
ten fallend nrrangirt ist.
Innen ist der Hut mit
einem Bügel verschen, der
mit gleichen Blumen aus¬
gestattet ist.

Nr . 52. Hut ans
italienischemStrohge-

Rr. SZ. Hut ans sobvarssia RastßLÜeobt.

flecht . Derselbe ist mit maisgelber gestreifter Seidengaze,
welche sich als Echarpe fortsetzt, garnirt ; mit gleicher Gaze ist
auch der Jnnenrand pnsfig bekleidet. Ans dem Hut ein Zweig
rother Feldroscn.

Nr. 53. Hut ans schwarzem Bastge flecht . Derselbe
hat einen flachen Kops und schmalen Rand , welcher in der
Hinteren Mitte aufwärts gebogen ist. Die Garnitur des Hutes
besteht aus cremefarbener gestreifter Seidengaze, welche sich
als Echarpe fortsetzt. Der Bügel ist mit gleicher Gaze pnsfig
bekleidet und mit mattrosa Rosen und bräunlichen Blättern
ausgestattet. An der linken Seite eine Aigrette aus Reiher-
nnd Straußfedern ; in der Hinteren Mitte ist der Hut mit
Schlingen und Enden ans schwarzem Sammetband sowie mit
mattrosa Rosen verziert.

Nr . 54. Hut aus weißem Bastgeslecht mit hohem

Hr. SS. Rat aus italteaisvbeia Strobßeüeobt.

gnren verbindende Schnürchen, 1 Lnftm. (Lnftmasche), 1 P.
(Picot, das sind 5 Luftmaschen und 1 Stäbchenmaschein die
1. derselben), 1 Lnftm., K je durch 1 Lustm., 1 P ., 1 Lustm.
getrennte dpt. St . in regelmäßigen Zwischcnränmen in den
durchbrochenen Rand der nächsten Figur , 1 Lustm., 1 P ., 1
Lnftm., 1 dpt. St . um das folgende Schnürchen, 2 Lnftm., 1
P ., 1 Lustm., 1 f. K. (feste Kettenmasche) in den Rand der

nächsten Figur nach

Hr. Sk. Erklärung der Zeichen : » Schwarz , 6 Grün . > Gelb , sc Blau , 2 Roth.
LorÄürs rar Verrternnx von Lassen ocker veelren. Irrsnr.stiell-Ltieicsrei.

Beginn derselben, 1 P .,
einen entsprechenden Zwi-
schenranm damit Übergän¬
gen, 8 f. K. in den Rand
derselben Figur bis '/° vor
Schluß derselben, 2 Lnftm.,
9 f. K. in den Rand der
nächsten Figur , von ^
nach Beginn bis vor
Schluß derselben, 2 Lustm.,
8 f. K. in den Rand der
nächsten Figur '/s nach Be¬
ginn bis ß/g vor Schluß
derselben, 1 P ., 1 f. K. Vs
vor Schluß derselben Figur,
doch hat man die mittlere
M . des P . der mittleren
M . des vorigen P . anzu¬
schlingen (man läßt dazu
die M. von der Nadel, sticht
dieielbe in die betreffende

sNr. 23. 12. Juni 1876. 22. Jahrgang.) Drr

auS und glättet die Serviette zwischen
feuchten Tüchern.

Nr. 49 und 50. Tisch mit
Vogelbauer.

Dessin : Nücks. d. Suppl ., Nr . XV,
Fig . 60 und 61.

Der auf drei Füßen ruhende Tisch
ist ans Holz geschnitzt und schwarz ge¬
beizt. Die runde Platte desselben be¬
grenzt ein Lambrequin, welches auf
einem Fond ans rehbraunem Tuch ge¬
arbeitet wird ; es besteht aus kleinen
und großen Zacken in abwechselnder
Folge.  Fig . 66  des heutigen Supple¬
ments gibt die Umrisse des Dessins
einer großen Zacke zur Hälfte, Abb.
Nr. 5t>veranschaulicht eine kleine Zacke
in Originalgröße. Zur Ausführung
der Stickerei übertrügt man die Con-
touren der Dessins auf den Stoff, wel¬
cher am Anßenrande gezähnt wird.
Alsdann näht man nach Abb. Nr . 50
Goldsontachc mit schwarzer Seide so¬
wie dunkelbraune Pcrllitze mit gleich¬
farbiger Seide auf und führt die
Stickerei im Platt - , Ketten- und
Knötchenstich sowie im gewundenen
Langucttcnstich und im point -rasss
mit rehbrauner Seide in drei Nüan-
cen und Goldfaden ans . Um den
Vogel gegen Lampenlicht oder Zug¬
luft zu schützen wird das Messing-
baner, welches auf dem Tisch seinen
Platz findet, mit einer Umhüllung,
die niit einer Stickereibordüre ver¬
ziert ist, ausgestattet. Zur Her¬
stellung derselben schneidet man aus
rehbraunem Tuch, Carton und braunem Wollenstoff als Futter
einen erforderlich langen und breiten Theil. Auf den Obcr¬
stoff überträgt man mit Berücksichtigung der Abb. Nr. 49 nach
Fig . 61  des heutigen Supplements die Umrisse der Bordüre,
applicirt für die mittlere Figur hellrehbraunes Tuch, für die
runden Theile weißes Tuch und führt die Stickerei den

Kr. S1. Hut aus italieatsobeia StroüAeSeobt.

Kopf und schmalem, abwärts geboge¬
nem Rand. Die Garnitur des Hutes
besteht aus cremefarbenem, pnffig ar-
rangirtcm Seidenstoff, rosa Rosen und
Straußfedern sowie einem bräunlichen
Flügel. Cremefarbener, gemusterter
Seidcntüll , mit gleichfarbigem Einsatz
und Spitze begrenzt, vervollständigt, in
Puffen arrangirt , die Garnitur und
setzt sich als Schleier-Echarpc fort.

Nr. 55. Hnt ans italienischcm
Strohgeflecht . Derselbe hat einen
flachen Kopf und schmalen, an der lin¬
ken Seite gebogenen Rand ; letzterer ist
innen mit ä, plissä gefaltetem blauem
Seidenrcps bekleidet sowie mit einem
Bügel versehen, welchen man mit blauer,
pnsfig arrangirter Gaze auszustatten
hat. Gleicher Stoff ist um den Kopf
des Hutes gewunden, dann in Schlin¬
gen sowie als Schleier-Echarpe arran¬
girt ; außerdem ist der Hut mit einem
Kranz weißer Blüthen und mit blauen
Straußfedern garnirt . ls5,?is. -sz

Nr. 56. Bordüre zur Verzie¬
rung von Kissen oder Decken.

Kreuzstich-Stickerei.
Die Bordüre wird auf Canc-

vas mit Zephprwolle und Filo-
sellcseide, deren Farben die Zeichen-
Erklärung angibt , im Kreuzstich
ausgeführt.

Nr. 63. Spitze zur Garnitur
von Wäsche-Gegenständen.

Rat ans Italisaisobem Lti-oügstw-Mt. ? oint-Iaea-Band und Häkelarbeit.
Diese Spitze ist mit einem in der Weise der Abb. geweb¬

ten xoint -lacs -Band , welches ans einzelnen Figuren besteht,
die mittelst '/s Eent. langer Schnürchen miteinander verbun¬
den sind, und mit drellirtem Häkelgarn Nr . 120 folgender Art
gearbeitet; 1. Tour ; An einer Seite des point -Iaao-Bandes,
^ 1 dpt. St . (doppelte Stäbchenmasche) um das nächste2 Fi-

Rr. SS.
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M . hinein und zieht die abgelasseneM, hindurch), 1 Lnftrn,,
1 P, , die mittlere M, desselben der mittleren M , des gegen¬
über befindlichenP . angeschlungen, 2 Lnftm.; vom ^ wieder¬
holt. 2. Tour : An der andern Seite des Bandes , ^ ö je
durch 5 Lnftm. getrennte dpt. St . in regelmäßigen Zwischen-
räumcn in den Rand der am nächsten Ticscneinschnitt befind¬
lichen Figur der in der 1. Tour
gebildeten Zackenreihc, ö Lnftm.,
dpt. St . um das folgende Schnür¬
chen, 2 Lnftm., t P .,
1 Lnstm., 1 f. K. in
den Rand der nächsten
Figur '/z nach Beginn
derselben,
1 P ., einen

entspre¬
chenden

Zwischen-
raum da¬
mit Über¬
gängen, t>
f. K. in den
Rand der¬
selben Fi¬
gur bis
vor Schluß
derselben,

2 Lnftm.,
v f. K. in
den Rand
der näch¬
sten Figur '/,
Beginn bis vor
Schluß derselben, 2
Lnftm., 9 f. K. in
den Rand der fol¬
genden Figur '/»
nach Beginn bis "/z
vor Schluß dersel¬
ben, 1 P ., doch hat
man nach Abb. dies
P . dem vorigen P.
anzuschlingen, 1 s.
K. in den Rand

derselben Figur
Vz vor Schluß, 1
Lnstm., 1 P ., das¬
selbe dem correspon-
direndcn P . angeschlungen, 2 Lnftm., 1 dpt. St . um das
nächste Schnürchen, 5 Lnstm. ; vom " wiederholt. 3. Tour:
* t h. St . (halbe Stäbchcnmaschc) in die mittlere der nächsten
5 Lnftm. der vorigen Tour , 3mal abwechselnd4 Lnstm., 1 f.
K. in die mittlere der folgenden 5 Lnstm., dann 4 Lnftm., 1
h. St . in die mittlere der nächsten5 Lnftm., 7 Lnstm., 2mal je
3 dreifache St . in die mittlere der folgenden 5 Lnftm., doch
hat man die oberen Glieder derselben zusammen znznschürzen,

Nr. S7 und SS.
und.
aus

?ereal.

ZZeselir . Hüelrs . d . Luppl ..
Kr . XIII , Xix . 53—57.

nach

Nr. 61 und 62. Aatrossu-^ imug kür Xuaveu von 6—8
daüren. Vorcler- null knoüa,nsielrt.

Lelrnitt und LeLellr . : Vorders . d . Luxxl ., Xr . IV , KiA . 18—24.

Xr. 63. Lxit̂ s 2ur daruitur von V̂äselie-
Kegeustäudeu. ? oint-Ia,es-lZa,N<l nnel

Nüüalurbait.

Nr. 6S und 66. Dasodsutüvksr

Mr . 23. 12. Juni 1876. 22. Jahrgangs

Nr. 68. Anzug aus einfarbigem und gestreiftem
Percal.

Der Rock dieses Kleides ist ans hell- und dunkelblau
gestreiftem Percal gefertigt und mit einem ü plissö gefalteten

Volant von einfarbigem Stoff aus¬
gestaltet, dessen Ansatz ein Streifen
von gestreiftem Percal deckt. Die
Tunika und die herzförmig ausge¬

schnittene Taille sind
aus einfarbigem , die
Aermel sind aus ge¬
streiftem Stoff herge¬

stellt. Die
Garnitur

bilden
Strciseu

und Revers
von letz¬

terem,
ein Revers¬
kragen und
Plissöfrisn-
renvou ein¬

farbigem
Percal.

Tasche aus
letztcrem

Stoff mit
Schlingen

und Enden von
gestreiftem Per¬
cal . Der Vor¬
dertheil der Tu¬
nika ist an der
linken Seite in
Falten geordnet,
an der rechten
Seite dem zuvor
in Falten ge¬
legten Hinteren
Theil aufge¬
knöpft . Fraise
aus gefaltetem
Mull . Hut aus

Strohgeflecht
mit Garnitur
von Sammet,
Grosgrainband,
einer Straüßfe-
der und Nosen.

Sonnenschirm
 aus Grosgrain.

Notiz.
Wie bekannt , lasten wir zn sämmtlichen im Bazar erscheinenden

Garderobe -Gegenständen Schnittmuster in natürlicher Größe aus Papier
anfertigen , da es unmöglich ist , auf dem Supplemente alle Schnitte unter¬
zubringen . — Bei Bestellungen auf diese Papier - Modelle ist es noth¬
wendig , genau die Abbildung zu bezeichnen , von welcher die Schnitte
gewünscht werden . Der Preis eines solchen Modells beträgt 1 Mark
70 Kr . Oest . W . (in Briefmarken ). Unsere Supplemente erleiden durch diese
Einrichtung durchaus keine Veränderung.

Die Administration des Bazar , Berlin L V̂., Enkeplatz 4.

Xr. S9 und 66.
Krebsn und
ttsrmel aus
I-kkuvaud.

(Hieran Xr . 0,4.)

Xr . XIV , Kitz 58 und 59.

»WM «» »W WDWM

Hr. 64. Lordüre 2ur Verzierung von luugerreu.
(Niorou Hr . 59 , 90 und 69.)

Hr. 67. L,u2Ug aus grauem ksreal.

wand. Hut ans weißem Stroh¬
geflecht mit grauem und schwar¬
zem Grosgrainband , sowie mit
Blumen ausgestattet. Sonnen¬
schirm aus grauem Seidenstoff
mit Borte verziert. fss.sri)

Hierbei ein Supplement, Schnittmuster enthaltend.
Hr. 68. ^ nüug aus eiukarbtgem und gestreiktem ? ereal.
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